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Schon gewusst
..., dass gestern vor zwölf Jahren in
der J.-S.-Bach-Straße 12 ein Haus
durch Blitzschlag getroffen und der
Bewohner getötet wurde?
..., dass heute (11. bis 22. Juli) vor
38 Jahren die Europameisterschaf-
ten im „Jagdlichen Schießen“ statt-
fanden?

Neue Preise
und Angebote
im Tierpark

Suhl – Seit dem 1. Juli ist eine neue
Entgeltordnung für den Suhler Tier-
park in Kraft. Der Sprecher der Stadt-
verwaltung Suhl, Marco Stenzel, teilt
mit, dass die Erhöhung der Jahres-
kartenpreise für Erwachsene von 12
Euro auf 20 Euro und für Kinder von
6 Euro auf 10 Euro ein notwendiger
Schritt sei, um die Wirtschaftlichkeit
des Tierparks zu steigern und damit
seinen dauerhaften Bestand zu si-
chern. Die Preise für die Tageskarten
werden nicht verändert. Gleichzeitig
gibt es ab 1. Juli neue Angebote. So
besteht die Möglichkeit, mit einer
VIP-Karte für 8 Euro die Fütterung
der Erdmännchen unter Anleitung
des Tierpflegers selbst zu überneh-
men und die Tiere hautnahe zu erle-
ben. Außerdem kann man einen Tag
als Tierpfleger verleben, wobei man
dem Revierpfleger über die Schulter
schaut und bei täglichen Arbeiten
hilft. Das Fütterungsangebot wird
um die „Futtertour“ erweitert, wobei
verschiedene Fütterungen und direk-
te Kontakte zu den Tieren erlebt wer-
den können. Das Angebot, Geburts-
tagsfeiern – nicht nur für Kinder – im
Tierpark auszurichten, bleibt beste-
hen.

Informationen zu allen Preisen
und Angeboten erhalten Interessenten
unter (03681)760441 oder auf der
Homepage des Tierparks (www.tierpark-
suhl.eu).

Einbruch in Garage
Am Schwarzen Wasser
Suhl – In der Nacht vom Freitag zum
Samstag wurde in Suhl in eine Gara-
ge Am Schwarzen Wasser eingebro-
chen. Das Garagentor wurde beschä-
digt. Hinweise zu entwendeten Beu-
tegut gibt es derzeit noch nicht. Der
Besitzer der betreffenden Garage
wird gebeten, sich bei der Polizei zu
melden. Eine Anzeige wurde aufge-
nommen. Sachdienliche Hinweise
nimmt die Suhler Polizei unter

(03681)369224 entgegen.

Patientin im Klinikum
wurde bestohlen

Suhl – Am Freitagmittag stellte eine
Patientin des SRH-Zentralklinikums
Suhl fest, dass aus ihrer Geldbörse,
die sie im Kleiderschrank abgelegt
hatte, von bislang unbekannten Tä-
tern Bargeld entwendet wurde. Sie
hatte die Börse zwar in der entspre-
chenden Sicherheitsbox hinterlegt,
diese aber nicht zusätzlich verschlos-
sen, teilt Sylvia Kanzler von der Suh-
ler Polizei mit. Hinweise zum Täter
nimmt die Polizei unter

(03681)369224 entgegen. Es
wird seitens der Polizei an Patienten
appelliert, ihre Wertgegenstände in
die dafür vorgesehene Sicherheits-
box einzuschließen.

Ein Gasthaus, dessen Geburtstag
für etwas Ehrfurcht sorgt

Ein Haus, das seit 400 Jah-
ren Geschichte atmet,
macht ehrfürchtig. Und es
hat viel zu erzählen. Das
älteste noch bewirtschafte-
te Suhler Gasthaus „Golde-
ner Hirsch“ hat seinen
400. Geburtstag gefeiert.

VonHeike Hüchtemann

Suhl – Der Stein über dem Eingang
zum gastlichen Haus in Neundorf
trägt das untrügliche Zeichen eines
großen Ereignisses – des 400. Ge-
burtstages des Gasthauses „Goldener
Hirsch“. So prachtvoll, wie es heute
dasteht, so liebevoll restauriert und
mit dem Denkmalpreis der Stadt
Suhl dekoriert, so viele Rätsel gibt es
denen auf, die seine Geschichte er-
forschen. Noch mehr als zwei Meter
Akten sind nach all dem zu durch-
forsten, das Wissenslücken schließen
könnte. So sei bis heute nicht klar,
wer eigentlich das Gebäude einst er-
schuf, sagt Gerd Manig, der den
Gästen der denkwürdigen Geburts-
tagsfeier Einblicke in die Historie des
Hauses mit seinem besonderen
Charme und so manch Histörchen
zum Besten gab. Auch solch unlieb-
samen, für die seinerzeit – 1634 – die
Kroaten sorgten, die brandschatzend
durch die Lande zogen. Es sei ein
Glück für die Neundorfer gewesen,
dass sie sich nicht so geizig zeigten
wie die Suhler. Die Neundorfer sorg-
ten mit viel Bier und Schnaps dafür,
dass die Kroaten so viel soffen, dass
sie ihr Dorf beinahe verschont ließen
– im Gegensatz zu Suhl.

Historisches Puzzle
Und so konnte der „Hirsch“ weiter

Gasthaus sein, mit dem Geschichte
geschrieben wurde. So auch die von
den Urgroßeltern – eine Neundorfer
Familie Schlegelmilch – von Michael
Spörer. „Sie hatten es 1879 für 32 000
Goldmark ersteigert und es war dann
100 Jahre lang in Familienhand.
1979 war es nicht mehr zu halten
und es wurde an die HO verkauft.“ So
wird Puzzleteil für Puzzleteil zusam-
mengetragen, zu Bildern und Fotos,
zu denen sich Namen gesellen, auf
dass die Geschichte Gesichter be-
kommt. Zur jüngsten Geschichte ge-
hört das Gesicht des Manfred Thur-
mann und dessen Frau Ulrike. Ihnen
gehört das Haus, das sich mit schö-
nem Fachwerk schmückt und in das
kräftig investiert wurde, um die Mo-
derne mit der Tradition verbinden zu
können. Bürgermeister Klaus Lam-
precht nennt das ein Glück für Suhl.
Dieses glückliche Kapitel, an dem
nun schon seit 23 Jahren geschrie-
ben wird, zeugt von einer der besse-
ren Phasen des Hauses. Das hat

schon ganz anderes erlebt – Hungers-
not, Pest, Krieg ... 1772 – nach dem
Siebenjährigen Krieg soll es geschlos-
sen worden sein, weil sich weder
Wirtsleute noch Gäste fanden. Viel
später – 1984 – stand es wieder vor
dem Ruin, der Dank umfänglicher
Sanierung verhindert werden konn-
te. Eine erkenntnisreiche und ver-
gnügliche Geburtstagsfeier bekamen
der „Goldene Hirsch“, dessen Eigen-

tümer und Gäste allemal. Und auf
den Weg nach Hause gab es die neue
und ganz druckfrische Broschüre
über das Gasthaus „Goldener
Hirsch“, an der Gerd Manig gemein-
sam mit Detlef Dreßler (beide haben
sich auch noch die Erforschung der
Lücken der Geschichte des Gasthau-
ses auf die Fahnen geschrieben) gear-
beitet hat. Die Gestaltung hat Maria
Deichmüller übernommen. Dafür

gab es den Dank des Hausherren, der
angesichts der 400 Jahre, die das
Haus auf dem Buckel hat, Ehrfurcht
verspüre. „Uns liegt sehr viel am
Fortbestand dieses Hauses in einer
Stadt, in der man sich sehr wohlfüh-
len kann“, sagt Manfred Thurmann.
Er feiert den 400. Geburtstag seines
Gasthauses in Neundorf mit seiner
kompletten Familie ,„weil es auch
der ganzen Familie wichtig ist“.

Ulrike undManfred Thurmann haben das Gasthaus„Goldener Hirsch“ vor 23 Jahren erworben. Fotos (5): frankphoto.de

Viele Gäste zur Geburtstagsfeier, denen zu Köstlichkeiten aus Küche und Keller
des Hauses auchHistorie, garniert mit Histörchen serviert wurde.

Der Stein trügt nicht: Das Haus wurde
vor 400 Jahren erbaut.

Haus-Chefin Katja Kast überrascht die
Gästemit neuer Gasthaus-Broschüre.

Michael Spörer (m.) hatte Vorfahren, denen der „Hirsch“ einst gehörte. Einen
historischen Abriss zumgastlichen Haus gabGerdManig (r.).

Suhler Sepp

„Doos is velleicht ä Sommer, ban
die Sonn scheint verdörren die
Blümmle on bans ränt, wäst dos
Ukraut drü.“ Zeichnung: A. Witter

Immer die
Rentner

Das Rentnerdasein ist manchmal
gar nicht lustig. Nein, ich meine
nicht das Älterwerden und die
Zipperleins, die sich nach und
nach einstellen. Es ist, dass wir
Rentner irgendwie alle über einen
Kamm geschoren werden. Zum
Beispiel in der Polizeistatistik.
Und da ganz besonders, wenn es
um die Unfälle und deren Verur-
sacher geht. Also, mal ganz ehr-
lich: Habt ihr da schon mal gele-
sen, dass Lehrer soundso viele
Unfälle verursacht haben? Oder
Ingenieure. Oder Handwerker? Da
wird immer schön in Altersgrup-
pen unterteilt. Nur wir Älteren
zählen, werden rundum als Rent-
ner benannt in der Kategorie der
über 65-Jährigen. Dabei ist man-
cher mit 66 ein besserer Autofah-
rer als ein 45-Jähriger. Und
manch einer geht noch als
70-Jähriger einer Arbeit nach.
Ach, ich ärgere mich einfach mal
nicht mehr. Wir Senioren sind
schließlich eine starke Macht.
Und so viele (vergleichsweise)
junge Menschen gibt es hier ja
nicht, die Unfälle verursachen
können. Das müssen wir auch
noch mit übernehmen, meint

Wir gratulieren

in Suhl: Renate Leipold zum 78.,
Edda Rösler zum 76. und Inge Eck
zum 74. Geburtstag recht herzlich.
Nachträglich gratulieren wir
in Suhl: Charlotte Müller zum
91., Lieselotte Münch zum 78.
undUlrich Gutberlet zum 75. Ge-
burtstag von ganzem Herzen.

InKürze

Neue Beratungstermine
erst wieder im August

Suhl –Die Geschäftsstelle des Blin-
den- und Sehbehindertenverban-
des Thüringen e.V., Kreisorganisa-
tion Suhl/Hildburghausen, bleibt
im Juli wegen Urlaub geschlossen.
Die nächste Sprechstunde findet
am 2. August, ab 10 Uhr statt.

Ihre Zeitung vor Ort

Lokalredaktion Suhl:
Olaf Amm (Ltg.), Heike Hüchtemann (stv.),
Linda Hellmann, Anica Trommer, Theresa Wahl.
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 45, Fax (0 36 81) 79 24 35
E-Mail: lokal.suhl@freies-wort.de
Lokalsport Suhl/Zella-Mehlis:
Ulrich Klemm, Schützenstraße 2, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 85 12 22, Fax (0 36 81) 85 12 11
E-Mail: lokalsport.suhl@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 36 81) 8 87 99 96
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice für Privatkunden:
Tel. (0 36 81) 8 87 99 97
Service-Fax: (0 36 81) 8 87 99 98
Anzeigenservice für Geschäftskunden:
Tel. (0 36 81) 79 24 23
Fax (0 36 81) 79 24 26
Reise- und Pressezentrum:
Friedrich-König-Straße 6, 98527 Suhl
Tel. (0 36 81) 79 24 13
E-Mail: rpz.suhl@freies-wort.de

Altes Handwerk
selbst probiert
Zu einemNachmittag, an dem
man ein altes Handwerk hautnah
erleben und ausprobieren konn-
te, hatten dieMitglieder der Na-
turfreunde Thüringen, Ortsgrup-
pe Suhl, amSamstag eingela-
den. An der Hütte amRimbach-
brunnen sind Interessierte in die
Geheimnisse des Färbensmodi-
scher Stoffbeutel und anderer
Textilienmit Naturmaterialien
eingeweiht worden.Von den Er-
gebnissen ihrer Arbeit konnten
sich Passanten direkt an der
Hütte amRimbachbrunnen über-
zeugen– hier hingen die Texti-
lien zumTrocknen amGeländer
des kleinenTeiches. Foto:
frankphoto.de


